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Ventsche Uegierung Noch reichlich Land in
den Ver. Staateit

Christ Zluhls
neues ttajfeegeschäft tt

Amerikanische
Verlustliste

550 Namen hat dieselbe afznici
senz 54 Manu im ttampfe ge

, fallen.
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Gute Knaben für das Austragen

einer Zeitung. Zwei gute Routen, nahe
dem Jnneril der Stadt, offen. Gute Be-

zahlung. .
.

Ernst ZZeese, Tel. Tyler 340.

Schnellverkehr in
Frankreich eingestellt

Xrcifiist Prozent der Lokomotibfüh.
ttt und Heizrr haben die ,

, Influenza.

Paris. 29. Okt. Weil brafjig
Prozent der Loromotivführer und
Hcijcr an der Influenza leiden und
auszerdeiil crnjicrc Verlelirsschwierig.
leiten bestehen, sind die Hmiptbahnen
in Frankreich ermächtigt worden, auf
zell Tage den Schnellverkehr einzu.
stellen. Die Suspendierung soll am
Freitag eintreten.

Wüten der Jnflnenza in Indien.
Bombay. Indien. 2!). Okt. Uc

kr ll'.ontreal. Tie Zahl der To
des fälle infolge Influenza war am
Sainstag. den 5. Oktober, die höchste
i der Geschichte Bombays. Hindu?
der niederen -- saften, Miihamineda.
ner und Juden leiden an: leisten.
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OST TEXAS
Jetzt heisst es zufassen und
der großen Zurück zur Farm" Bewegung, die nach denr Krie
ge koinnien muß. zuvorkommen. Man liest dies täglich.

Wir können' uns kein mehr befriedigendes Gefühl vor.
stellen, als eine Farn? in Trinity Valley, Ost.Texas, zu be
sitzen, wo Erfolg nur von den eigenen Anstrengungen abhängt;
wo es reichlichen Regen gibt, ein wundervolles Klima (1Ö0
Meilen vom Golf), wo Winter unbekannt ist. wo die Bahn.
Verbindungen und Verkaufsmärkte gut, die Jahreszeiten für
Wachstum lang, die Gärten das ganze Jahr in Blüte und
keine Kohlen zu kaufen sind. Gute Nachbarn, die vom Nor
den kamen. ' "

Wir verkaufen beständig Land an Leute der skeptischsten
Art und können Reflektanten mit zahlreichen Familien in Ver
bindung fetzen, die ihre Geldanlagen feit mehreren Jahren
ausprobiert haben.

Wir 'können es so einrichten, daß Stadteigentum als
Teilzahlung angenommen wird.

Das beste ist, man telephoniere und lasse uns Vorbe-

reitungen zu 'einer Besprechung der Angelegenheit treffen.
Jetzt ist die beste Zeit dafür.

HEALY LAND COMPANY
938 1. Nat. Bank Gebäude. Tyler 2887 W.

Omaha, Nebraska.
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scharf kritisiert

Kopnlhagcn. 2l). Okt. .Bier ein
getroffene dcutschländische Zeitungen
zeigen, daß im Budget-Ausschu- ß des
Reichstags Ende Scpteniber scharfe
'evatten über die deutsche nülitäri
icye Poutik gefuhrt' wurden. Der
Abgeordnete Adolph Groeber voil der

entriunsparlel: Philipp. Scheide
mann, der Sozialistenfülir- - und ivk
Stnats.Sekretär ohne Portefeuille iin

avmett des Prinzen Marimilian
Abgeordneter Fischbeck von der fort
schrittlichen Volksparki und Dr. Gu,
stav Stresemann, von der Natianalli.
beralen Partei waren die Hauptfach
lichsicn Kritiker., Der Sinn ihrer Bc
merrungen war der. daß die militä
rische Politik der Jivilbcvötkenmg ei
ne Puppcnrolle znerteilt.

Wie der Vorwärts" unter dcin
26. Septeiiibcr schreibt, war die Rede
von Herrn Groeber die größte Ueber.
rafchung des Tages. . Visher war er
ein starker Anhänger des militäri
scheil Zteglnies gewesen. Während
der Debatte wandte er sich acacn den
Kanzler von Hertling und General
von Stein, den Kriegsminister, und
klagte den letzteren an. Versnmmlun
gen zugunsten der vom Reichstag im
Jnli 1017 angenommenen Friedens,
rcsolution verboten zu haben. Phi.
upp Scheidemann sparte nicht mit
der Kritik der Lage, die in den letzten
ivconatcn hereingebrochen nt.

Das letzte Jahr war das schlechte,
sie. das das deutsche Volk je durch,
lebt hat. Man glaubte, daß der
Friedensschluß im Osten eine militä.
rilche Uebcrlegenbeit im Westen schaf
fcn würde. Hierin sind wie getäuscht
worden. Amtliche Stellen haben den
Feind unterschätzt und diese Unter
schatzung wurde dem Volke sugge
riert.

Es ist nicht möglich gewesen, den
Feind vom militärischen Standpunkt
aus zu besiegen. Wir werden, ganz
im Gegenteil, alles aufbieten müssen
zu verhindern, selbst besiegt zu wer.
den.

VizcKanzlcr von Paner versuchte
in seiner Stuttgarter Rede, Teutsch,
lands Politik im Osten zu rechtferti.
gen. Er wollte sogar feine Rede mit
den kürzlichen Aeußerungen des Ko

lonialsckrctars Dr. W. S. Solf in
Einklang bringen. Dr. Solf würde
vermutlich ganz anders gesprochen
haben, wenn er mit den Verträgen
bekannt gewesen wäre, die dem Brest.
LitowLkcr Vertrage hinziigcfügt wor.
den sind. , Es ist sehr bezeichnend, daß
Dr. Solf. als Mitglied der Regie-run-

nichts von diesen Verträgm
wußte.

Die Zeit ist unwiderruflich dahin,
in der Völker willens sind, aus dy.
nastischcn Gründen ihr Vlnt zu bcr
gießen. Es ist unmöglich gewesen,
unsM ganze Kraft im Westen zur
Geltung zu bringen, weil, infolge un.
serer Ostenpolitik, deutsche Truppen
in großer Stärke im Osten gehalten
werden müssen."

Dem Vorwärts" zufolge erregte
die Haltung der deutschen Regierung
hinsichtlich der ersten österreichischen
Friedensnote Ncberraschung. Die
Zeiwng schrieb: - Das bedeutet ei.
nen Spalt in dem Bündnis."

In vielen Fällen werden die Wün
sche der Zivilbchördcn von den Mili
tärbchörden beiseite gesetzt. Herr
Scheidemann erklärte, daß eins Be
fehl der Militärbehörden irgendein
Polizeidicner einem Abgeordneten
verbietet, eine Frage zu besprechen,
die die Aufmerksamkeit des deutschen
Volkes in Anspruch nimmt." Es
wird darauf hingewiesen, daß Herr

cheidemann sich auf die Wahlrechts.
rcform bezog. Scheidemann sagte
ferner, daß die Bemühungen der
Militärbehörde, jede freie Regung
des deutschen Volkes zil untcrdriik- -

kcn", das Ergebnis zeitigten, die La.
ge an der Front immer unhaltba.
rer zil gestalten.

Ein schwerer Hieb gegen Wilkerson.
Red Oak. 20. 'Okt. General.

Ttaatsaninalt Havner hat gestern
dem Detektiv Wilkerson einen tüch

igen Hieb, von dem er sich schiver
erboten wird, versetzt. Wilkerson
Ileht unter der Anklage ..der Per
schivörmig zur Begehung der Biga-niie-

in Wapellfi Eonnty, Nach dem
Verhör verschiedener Zeugen Wil
kersons, wurde Roß Moore aufge-
rufen, der dem Angeklagten einen
guten Leilinliild geben sollte. Hier
legte der Geucrallimilt ei Doku
ment eines Gerichtshofes in Teras
vor. wodurch der Beweis erbracht
wurde, daß wilkerson wegen Ver
schtt""rnM seine Frau los zil uer.
den, vor (Bericht gebracht, seine Zeu.
gen zu bestechen versucht hatte. Tie
Dokumente waren überwältigend ge- -

gen Wilkerson, der wegen desselben
kergehens loieder unter Anklage

stellt, eine Anhänger verließe ihn
heute schon im Gericht. Trr Gene- -

ralanwolt hat einen Meisterstreich
ausgeführt. Wilkerson wird wohl
einem ichnldig" entgegen gehen. ze

Tie Welt würde erheblich besser
fein, tneim gesunder Menschenver.
stand mid anderes Geistesgut ebenso
leicht übertragbar wäre, wie die
lpanische Influenza.

Man gibt sich einer großeil Tau
schitng hin. wcnn uiail bilchstäblich

glaubt, daß alle wertvolleren Farm,
ländcreien der Vereinigten Staaten
schon ln Beschlag genommen und
nutzbar gemacht worden seien. Schon
allein die Flächen Sumpf, und
Marschenland, welche nie angebaut
worden und zweifelsohne fruchtbar
sind, umfassen im Ganzen etwa 77
Millionen Acres! Und sie würden
noch einen' sehr wichtigen Zu
schlag zn den 500 Millionen Acres
bilden, welche bis jetzt bebaut wor
den sind. .

v
Sogar die NeuenglandTtaaten

enthalten was vielleicht für manche
überraschend ist über eine halbe
Million Acres SunN'fland. das nur
der Trockenlegung harrt, um tr;chc
Ernten zn liefern. Und das ist ver.
glcichsweise nur ein kleiner Happen.

Viel Vcld in Fluömuscheln.

Preis erreichte die Schste Ttufe, und die
Nachsrage itz sehr stark.

Das geschäftliche Suchen nach
Miesmuscheln in Strömen des ame.
'rikanischen Mittelve?!ens, besonders
im Staate Iowa und in seiner un-

mittelbaren Nachbarschaft, hat schon

eine bemerkenswerte Geschichte ge
habt und manche tiefgreifende Veo
änderungen in einem Verhältnis.

mäßig kurzen Zeitraum gesehen.

i$ gav einmal eine Zeit, oa man
sich für solche Süßwasser.Miesinu.
schein von den Amerikanern kurz,
weg musseis" genannt zwar leb
haft genug interessierte, aber sie nur
wegen der erhofften wertvollen Per-le-

suchte, welche man dann und
wann, und zwar nicht so sehr selten,
in diesen -- clains" der Flüsse fand.
Manche hatten beträchtliches Giüä
damit; aber im ganezn lief du
Sache doch mehr oder weniger auf
eine abenteuerliche Schatzsncherei
hinaus. Viele Farmer und andere
tvarcn klug genug, solche Suchcrei
wenigstens nur in ihrer müßigen
Zeit beiläufig zu betreiben und sei- -

ncs falls ihre Landbau oder sonstige
Interessen darüber zu opfern.,, Abn
etliche freilich wurden durch das Ja
gen nach diesem Phantom für regn
läre spießbürgerliche Bcjchästigungen
verdorben, vielleicht für immer, ohnc
lemals die Gluasbraut zu freien.

Eine Weile horte man von so!

cher Art Glücköiagd nur ganz vev
cinzclt. Man gcivöhnte sich an diele

ecllucher wie an andere Eranks
auch, und niemand sah ihre Tätige
reit atö Jnoustrie an. Tann aber
kanl eine Zeit, wirklich industriellen

tunmuicheln . SammelnS in aro
icn Mengen, doch ohne daß man
Perlen beionderö nachgina. Die
Muscheln wurden von Knopf . Fa,
brikanten, welche zahlreiche Geschäfte
grunoeten Mid etliche Jahre tüchtig
siorierieir, narr vegehrt.

Aber diese Geschäfte gingen mit
der Zeit ein, und öamit hörte auch
das massenhafte Suchen , nach Wies.
muscheln auf. Doch in den lebten

ayren 1,1 sie Perlknops . Fabrikat
tion zu neuem Leben erblüht, und
oanut aus oie Mu,chelnAu trcibuna

Jene alte Knopfmachcrei freilich,
welche aus Handarbeit beruht, ist tot
für immer ;aber die neue, die sich

der Maichinn.Tcchnik bedient, hat
nocy glanzeiide Auslichten, obschon

,ie lleincren Unternehmern keinen
Wirkungskreis mehr bietet. Und es
ist lohnender als jemals geivorden,
oie nötigen Miesmuscheln aufzn
bringen! Vor nicht vielen Jahren
waren sortierte Miesmuscheln nur

per vniie wert, aber der
Preis ist beständig gestiegen, bis er
beute $50 die Tonne erreicht hatl
Das ist die höchste fcmals erzielte
Preisstufe. Und der Verkäufer
vraucht Sie Schalen nicht niehr nach
Größe und Oualität zu sortieren.

Aus Nafhna, Joiva. allein wur.
den im verflossenen Sommer meh.
rcre volle Bahnwagcn . Ladungen
solcher Muschelschalen versandt, teils
für Jowaer und andere initielwest.
iiihc, teils auch für ösiliche Knopf,
fnbriken bestiinnit: und solche Bei.
spiele ließen sich noch manche an.
fuhren. Noch im Jahre Ib'M ab
es keinen einzigen sogenannten Perl-knö-

aus einer Süßioasscr-Musche- l.

der i,l den Ber. Staaten selbst
worden war; aber schon int

ahre 1UU0 war diese Fabrikation
cer ziveitwichtigste Zweig öer Knopf,
indnstrie Anierikas, und es wurden
mehr als i Millionen Groß" fol-ch-

Perllnöpse i,l dicscin Jahre ge
liefert.

Das Interesse o,l den eigentlichen
perlen iil den Muscheln ist mit die-se- il

Entwicklungen nicht geschwun. so

den ,genicßt jeöoch keine Sonöerbe.
Handlung. Unter den über 50011,,. es
tcrgattlingen Micsiuuschcln, die in
Strömen der Ter. Staaten zu ji.cen siiid, enthalten die meisten 'ge
legentlich wirkliche Perlen: und die
schönsten hat nian bis jetzt im Ce
dar-Flu- gefunöen.' Aber eine gan

Bahnwageil Ladung Muscheln
.ag ohne eine einzige Perle sein!
Tie teuerste Perle ans dein Cedar.
Zluß brachte $1000.

Beruft Citch bei Euren Einkäufen bei
uf diele Leitung.

An anderer Stelle der heutigen
Tribilne kündigt Herr Ehrut Knh!,
der Herausgeber des ehcinaligen

Nevraska Echo" an. daß er ein
Kaffee und Tzcgeschäst in Lincoln
eröffnet hat und ladet daS Pub-
liklim ein, ihin eine Probebestellung
zukommen zu lassen'. Herr Kühl ist
kein Neiilig im Kaffccgcschä'st: er
hat es in der alten Heimat gelernt
uno war rn Hainburg rn einem
Kaffeegeschäft tätig. Auch hier hat
er, nachdem er durch die Verhältnisse
gezwungen war. das Echo" an die
..Tribüne" zu übergeben, sich im
Kasfecgeschäft betätigt. Natürlich
halt es ein so unabhängiger Eha
raner wie xuun .nicht lange ut einer
Anstellung ans: ihn drängt es nach

cnmilano, gleit uno oiefe hat er
sich letzt dlirch .die Eröffnung seines
eigenen 5lafsee und Tccge chaftes
in Lincoln errungen. Wir cmpfeh.
len unsern Lesern, feine Ankündi.
gung. gründlich durchznlescn und.
wenn sie sich von der Güte seiner
Waren überzeugt haben, ihin ihre
Kundschaft ziizuwcndcn.

Antokollision.
,

Heute Mittag prallte an der
Kreuzung der li. und Jackson
Straße ein Frachtauto mit einein
Passagierauto zusammen: das letz
tere wurde infolge der Kollision
auf den Seitenweg geschleudert und
geriet in Brand. Die schnell zitierte
Feuerwehr löschte das. Feuer. Ein
Zweiradfahrer wurde vrnr dem
Passagierauto getroffen und von
feinem Rad geworfen: er kam glück,
lichcrwcise, abgesehen von etlichen

Hautabschürfungen, mit dein bloßen
Schrecken dabPl.

Zur Liebe kann ich dich nicht zwin
gen, fingt Zarastro in der Zauberflö
te, aber die moderne Ehe zwingt
manchen zur Vernunft zurück.

MaÄ wunderte sich ob
seine Sorgen je

enden würden

War an dem Punkte angklangt, wo
er Hoffnung aufgab? Tanlae

stellt Gesundheit wieder her.

Ich war so schlimm niit Rheii
niatismus geplagt, daß es mich fast
zn töten schien, wenn ich nwine
Arme erhob,, doch hat mich Tanlac
vollständig von meinem Leiden er-lö- st

und ich sühle jetzt wie ein neuer
Mann", sagte vor einigen' Tagen
E. B. Mack, ein Telegraph Opcrator
für die Ehicago, Burlington &

Ouincy Eisenbahn, welcher in 2:53
Süd ll, Straße, Lincoln, wohnhaft
ist.

Die Leiden, die ich auszustehen
hatte von Entzündungs Rheumatis-miis- ,

können kaum beschrieben wer.
den", fuhr er fort, und ich hatte

.r e w ii t
oieie nmcauo.cn xieioen tur ein
ganze? Jahr auszustehen. Jedes
Gelenk in nieinem Körper war angc.
schwollen, und verursachten mir fast
unerträgliche Schmerzen. Es war
mir kaum möglich, meine Kniee zu
biegen. Nachdem, ich mich zil Bett
begeben,' befand ich mich in solch
leidendem Zustande, daß ich für
Stunden lang keinen Schlaf finden
konnte und oftmals, wenn ich mich
schnell erhob, wurde ich so schwind
lig. daß ich hinzustürzen drohte.
Ich war so sehr mit Schmerzen ge- -

piagr. ran im nm,t wume, aur
welche Seite ich rrnch drehen sollte,

in Linderung zu bekommen und
ich wunderte mich, ob meine Leiden
jemals enden würden.

Als' ich in den Zeitungen darü- -

ber gelesen, wie so viele Leute, die
mit gleichem Leiden wie ich bchaf.
tet tvaren. durch Einnehmen von
Tanlac geheilt - wurden, verschaffte
ch mir eine lasche davon, um einen

Verslich damit zu machen. Und schon
bei meiner zweiten Flasche begann
ich mein Zustand fortwährend zu

bessern. Tie Anschwellungen in mei
nen Gelenken verschwanden allinäh
lich, bis sie schließlich überhaupt
nicht mehr zu sehen . waren ' uud
gleichzeitig wurde ich von meinen
schmerzen befreit. Meine Gelenke
find jetzt so biegsam .wie je und es
bereitet mir keine Schmerzen mehr,
wenii ich meine Arme erhebe oder
meine Kniee biege. Jene Schwindel.
anfalle Plagen mich nicht mehr, ich

Ichlate we ein Brett die aanze
Nacht und am Morgen erwache ich,
fein suhlend wie ein Jüngling und
verdleil'e jo den ganzen .og. Tan
ae hat mir so wundervoll gehoffe.

daß rs mir Freude bereitet, eine
ausgezeichnete Medizin ' empfeh.

len zil können, denn ich weiß, daß
Heilung dringt."

Tanlac wird in Omaha verkauft
von der Sherman & McEonnell
Trug Eonipany. Ecke 16. und Dodgc

träne; Owl Trug Eompanti. 16- -

und Harney Straße: Harvard Phar.
macy, und Farnam Straße;
nordöstlich ' Ecke 19. und Farnam
Straße, und West End Pharinacy.
4'). uno Todge Strasx. unter per.
sönlichcr Leitung eines. Spezial Tan.
lac Vertreters, und in Süd Omaha

der Forrest & Meany Trug Ca.
(Anz.)

Washington. 20. Okt. Nach
stehende. Verlustliste wurde heute
vom Kriegsamt ausgegeben :

Vormittagsbcrimt Im Kampfe
getötet, 42: an Wunden' gestorben.
.!: von Ungluckssallen und anderen
Ursachen gestorben. 5; in Acro.
plane Unfälle gestorben. 4 ; an
Krankheiten siestarben. 71 ; mr
verwundet. t.l: bei 112 konnte die
Schwere der Verwundung nicht fest,
gestellt werden: gleicht verwundet.
20; im Kampfe vermißt. 84: in
Gefangenschaft geraten, 2. Ziisa,.
inen 400.

Im Kampfe getötet Howard E.
Hilton, Madrids Ncbr.

An- - Wunden gestorben Victor
Frist. Villiöca, Ja.; Bob Tribby.
Mt. Pleasaiit, Ja.

An Krankheiten gestorben Jr
via E. Vilile, Scresco, Nebr.; Cla-renc- e

L- - Nesliim, Clear Lake, Ja.;
Thomas A. White. Linden. Joiva.

Schmer verwundet Korporal Roy
Peterson. Wausa.- Nebr.; Anton I.
P.dany. Clarkson. Nebr.: Korporal
Henni Hastert, Alton, Ja.: Nels
Jacobsen, Harlan, Ja.: Williain
C. Fachman. Siour ity. Ja.: Mar-ti- n

S. Williams. Tccorah, Ja.
mmere oer Mrwunoung ntsl)r

fcftgc,tellt James C. RogerS.
Clearwater, Nebr.: Harry O. Par
incnter. Gillmau, Ja.: Alexander
N. Wcstberg, Nuthven. Ja.

Leicht vmvuudet Rnyinond I.
Smith. Central City, Ja.

Im Kanipfe vermißt William
S. Cummings. Sioux City. Ja.

Nachmittagsbericht Im Kampfe
getötet, 12: an Wunden gestorben,
5; an Unfall gestorben. 1;
an Krankheiten gestorben. 21; schwer
verwundet. 33; bei 33 konnte die

chwere der Verwundung nicht fest.

gestellt werden: leicht verwundet.
11; im .Kampfe vermißt. 31. --Zu
sammen 150.

m Kampfe v. getötet Max A.
Weiß. Woodbine. Ja.

chwere der Verwundung nicht

fe,tgc,tellt Sergeant Cyril W. 33a,

zel, Burling. Jo.; Floyd Batley
Randall. Gibbon. Nebr.

Leicht vcrvi,ndet Henry ' Teo
hark, Acklcy, Ja.

Im Kampfe vermißt Oue Ton-
der. 2180 N. 47. Str.. Omaha.
Nebr.s John E Whalen. Siour
City. Ja.

Oesterreich verweigert Bulgarien
Trpc'chendienit.

Washington, 28 Okt. Oesten-eic-

verweigert Bulgarien die Beför
dcrung von diplomatischen Depe
fchen über seine Linien.

Fin alter Ansiedler gestorben.
Thomas I. Foley, einer der

bestbckannten alten Ansiedler von
Omaha, ist am Montag tm St,
Catharine Hospital gestorben. Foley
war ein Charakter, der sich aus
der guten alten Zeit Omaha's,
als es noch das große Eingangstor
zum Wilden Westen" war. in die
neue Zeit hinüber gerettet hatte. Er
war ein intimer Freund des ver
storbcncn Bussalo Bill", in alten
sowohl wie in späteren Zeiten. Der
Verstorbene führte eine der bestbc,
kannten Wirtschaften in Omaha und
sein Lokal, 1412 Douglas Strtaße,
war das Hauptquartier aller Vieh
züchtcr, die in einem Glase Bier
die Beschwerden des Lebens zu'vcv
gcssen suchten. Er war 31 .Jahre
lang an obigem Platze, vorher hatte
er seine Wirtschaft in einem andern
Teile der Straße. Er hatte sich eine
Ranch von 50 Acker angekauft.
und die schivere und ungewohnte
Arbeit dürfte wohl viel zil feinern
Tode beigetragen haben. Er hin
tcrläßt eine Gattin nebst drei Söl
ucn mm zwer Tochter.

Entdeckten eine Tiftille."
nn t r.v . r

uiioesocainie cruaren, aar, sie
die erste Moonshine Distillery"
in Linaha entdeckt haben- - Am Sonn
tag machteil die Nevenue Beamten
einen Ausflug nach der Farm von
C. H. Allen an der 21. und Reed
Straße. Bei einer llntersnäiung des
Platzes ciitdeckten sie einhundert
Gallonen sogenannten Moonshnic"
Whiskeys in verschiedenen Verstecken.

Soldaten, Polizisten und andere
Beamte beniübten sich, die Kupfer,
schlänge zur Distille zu entdecken,
da deren Vorhandensein zil Allen's
Ucberführung notlvendig ist. Der
ganze Garten wurde umgegraben,
den gesuchten Wurrn." zu finden.
Allen sieht seinem Prozeß zuerst ini
Polizeigcricht und alsdann im Bun.
desgcricht entgegen. Tie Beamten
meinen, dies sei nur eine drr ge
fetzwidrigen Tistilleric, die im
Ttaate seit Einführung der Prohi
bition etabliert worden sind.

Jener Scifenfabriknnt, der unter
Anwendung von Alkohol eine halb
durchsichtige Seife herstellt, sollte ei.
gcntlich auf große Kuudschnft in den
trockenen Staaten rechnen können. -

In der mit dein 6. Oktober abgelan
fenen Woche fmncit' 48-1- Todesfälle
vor, gegen 3205 in der, Woche, vor,
ber. ' Tie Auswanderung nach dem

Bergland dauert an, obwohl die In
sluenza auch in anderen Distrikten
grassiert.

Tie Epidemie in iidnfrika.
Kapstadt. Südofrika. 29. Okt.

In den gröszeren Städten Südafri-
kas nimmt die Jnflnenza ab, aber
un Lande kommen bedrohliche ört
naze ;'isvrllche öer Epidenne vor.

In Johannesburg starben letzte
Woche 00. un ttimberley-Tistrik- t

viertausend Personen. Von den letz
teren waren 609 Europäer.

Hauptquartier in Düsseldorf.
London. 20. Ost. In Dussel-dor- f

ansässige Personen behaupten,
das; das große deutsche Hauvtguartier
nach Düsseldorf verll'gt werden wird.

Nooscvclt erhält Reliquie.
New York. 20. Clt Theodore

Rooscvelt erhielt dieser Tage durch
Arthur (5. .'dimgerford, einein Beain.
ten der ?). M. C. A., eine Reliquie
vom Grabe seines Sohnes Oucntin
Noosevelt. Das beschenk besteht aus

.einem Teil des Sitzes seines Aero
Plans, das er gebrauchte, als er sei
nen Tod fand. Ein Teil des Flug,
zeuges wurde auf dein Grabe gefun
den, als die Deutschen die Gegend
räumen mussten,

Versöhnung zwlichen Nord und Sud
China.

Tokio. 20. Okt. Man glaubt
wer. das; die zapamsche Negierung
beschlossen hat. eine Versöhnung zwi
schen den Nord und SüdProvinzen
in China herbeizuführen. 2ZorläufZg
werden Personen, die mit der Lage
vertraut sind, zwischen dem Präsiden,
ten und öcn Führern beider Seiten
eine persönliche Vermittlung anzu
bahnen suchen. Diese VermittlungS.
versuche werden ohne Zweifel in der
freundlichsten Weise geinacht werden.

furchtbarer Teifun in Japan.
Tokio. 23. Scpt-A- us einem

verspätet cingetroffcnen Brief ist zu
ersehen, daß anfangs September
im südwestlichen Japan ein Teifun
gewütet Wt, durch en ein bedeuten,
der Verlust an Menschenleben und
beträchtlicher Sachschaden verursacht
wurde. An der Stinte von Jwann
wurden allein die Leichen von 273
Persmen ans Land geschwemmt,
und an anderen Plätzen die von
170 Männern und Frauen, wach

rcnd außerdem noch Viele Verlebun
gen davongetragen haben. Die Zahl
der zerstörten Häufet war in man
chen Bezirken sehr hoch, mid auch
der auf Farmländereien angerichtete
Schaden war bedeutend.

Irlands Zukunft. '
'

Washington. 21. Okt. (Postbcricht)
Bischof 5Zcating von North Homp

ton, England, rrnd der Bischof von

Arms, die zur Teilnahme an der
Feier des goldenen Bischossjubi
läums des Gencralvikars Gibbons
nach Amerika gelomnien waren.
wurden heute dem Präsidenten Wib
fon vorgestellt. In einer Rede beiin
Luncheoil der katholischen, Universität
erklärte Bischof Kcating, das briti
fche Publikum im allgemeine und
die britischen Katholiken 1111 besondc

rcn hätten sich zimr Entschluß durch

gerungen, daß die Beschlüsse des iri
scken Konvents kein toter Buchstabe
bleiben dürfen.

Trcl Bolshcviki" schiucr bestraft.
New Fork. 2,Z. Okt. (Post.)

Richter Henry B. Clayton verhängte
im Bundesgericht das Urteil über
die vier Leute, die wegen Verteilung
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zürnn 950954, Omaha National
Bank.Gebäue.

ZeL Douglas 962. Omaba. Nebr.
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REPARATUREN
für

Oefen, Furnaces a. Dampfkessel
OMAHA STOVE REPAIR WORKS

1206-- 8 Dougla Str. Phon Tyler 20

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. Mo., 29. Okt.
Rindvieh Zufuhr 6,000; Stiere

stark, 10c höher; Schlächter 10
15e hpher.
Durchschnittspreis. 17.0018.25.
Höchster Preis, 18.35.

Schafe Zufuhr 1,500; fest, 25c ho-

her.

Chicago Marktbericht.
Chicago. Jll. 29. Okt.

Rindvieh Zufuhr 20,000; fest, stark
fancy; neuer hoher Preis.

Schweine Zufuhr 35.000; durch.
fchnittlich 15 25c höher.
Durchschnittspreis, 17.8013.60.
Höchster Preis. 18.85.

Schafe Zufuhr 23,000; allgemein
fest--

Omaha Gctreidemarkt.

Omaha, Neb.. 29. Okt.
Harter Weizen gelb

Nr. 1 2.18.
'

.

Nr; 2 2.102.15.
Nr. 3 2.052.12.
Nr. 4 2.052.10.
Nr. 5 2.022.07. I

Sample 2.022.03.
Flühjahrsweizcn

Nr. 1 2.13.
Nr. 2 2.102.15.
Nr. 3-- 2.07.

Gemischter Weizen-N- r.

1 2.14.
Nr. 3 1.952.07.
Nr. 4 2.04.
Nr. 5 1.95. '

f

Sample 2.01. '
Nr. 4 Durunk 1.83.

Weißes Corn
Nr. 3 1.41.
Nr. 4 1.331.85.
Nr. 6 1.211.26.
Sample 1.15,

GelbeZ Corn
Nr. 3 1.41.
Nr. 4 1.351.37.

'

Nr. 5 1.28. .
'

Nr. S 1.25.
Sample 1.13.

Gemischtes Corn
Nr. 3 1.41.
Nr. 5 1.28.
Nr. 6 1.231.21.

Weißer Hafer
Nr. 3 67. ' '

Nr.
Roggen

Nr. 2 1.52,
Gerste
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Marktberichte

Omaha Marktbericht.

Omaha. Neb., 29. Okt.
Rindvieh Zufuhr 10,000; stark 10c

höher.
Ausgewählten Prime Beeves,
17.0013.25.
Gute bis beste Beeves, 15.25
16.50.

- Mittelmäßige Beeves,, 13.25
15.00.
Gewöhnliche Beeves, 9.00
12.75. " ' '

Western Gras Beeves, stark, 10c
höher.
Gute bis ' beste Gras Beeves,
14.00 i5.c:.
Mittelmäßige bis gute Beeves.
11.5012.75. ,

Gewöhnliche bis mittelmäßige,
9.0011.00.
Mexikanische Beeves. 8.0010.00
Kühe und Heifers, stark. 10 15c
höher.
Gute bis beste Heifers, 8.50
11.50.
Gute bis beste Kühe, 8.7510.50
Mittelmäßige Kühe, .7.508.00.
Gewöhnliche Kühe. 5.757 00..
Stockers und Feeders, aktiv stark.
Prime Feeders. 12.5014.25.
Gute- - bis ausgewählte Feeders,
10.0012.00.
Gewöhnliche bis gute. 9.00
10.00. .

Gewöhnliche, 6.008.00.'
Gute bis beste Stockers. 9.25
11.00.
Stock Heifers, 6.507.50.
Stock Kühe, 6.257.50.
Stock Kälber, 6.259.50.
Veal Kälber, 6.5013.75.
Vulls und Stags. 7.509.50,

Schweine Zufuhr 2.600; geöffnet
2u 50c hoher, geschlossen schwach

Durchschnittspreis. 17.2518.00.
Höchster Preis, 18.15.

Schafe Zufuhr 25.000; fette Lam
mer fe,t bis stark; Feeders fest,

Lämmer sest und 10c nidrigcr;
Feeders meistens 25c niedriger.
Lämmer, gute bis beste, 15.50
16.25.
Mittelmäßige bis gute, 13.00
15.50.
Feeder Länuncr. 13.0014.50,
Jährlinge, gute bis beste, 10.00

-- 11.00.
Mitteln!. Jährlinge. 9.0010.00.
Feeder Jährlinge. 10.0010.50.
Mutterschafe, gute biö ausgcwähl.
te. 8.009.00.
Widder, fette. 10.0011.00.
Widder Feeder. 8.5010.50.
Mutterschafe, mittclm. bis gute,
7.007.50.
Feeder Futterschafe, 6.008.00.

Kaufas Citv Marktbericht.
.Kansas City, Mo., 29. Okt.

Rindvieh Zufuhr 21,000; fest, stark
Kühe uiid Heifers fest. 10c höher;
Stockers und Kälber fest biö un
gleich hoher.

Schweine Zufuhr 9,000; 15 40c
höher.
Durchschnittspreis, 17.0017.85.
Höchster Preis. 18.40.

Schafe Zufuhr 5,000; fest.
Lämmer, höchster P.reis ,16.10.

Vandeö feindlicher Flugblätter schul.

4i befunden worden waren. Täö
Ilrteil lautete für Jacob Abrams
auf $1000 und 20 Jahre Gcfang.

is, für Hyman Lachowsky auf
$1000 und 20 Jahre Gefängnis,
für Herman Rosalsky auf !1W0
Geldstrafe und 20 Jahre Gesang,
uis und für Mollie Stciincr $500
Geldstrafe und 15 Jahre Gefängnis.
Tie drei Männer werden' ihre Strafe
i der Maryland Penitcntiary der-büße-

während Mollie Steimcr nach
dein Gefängnis in Jfsferson City,
Mo., gesandt werden wird. ' Nr. 8 9 97. '

Vlt.iU.
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